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Unsere Intensivstation

Wichtige Informationen 
für Besucher und Angehörige

Bei uns sind Sie
in guten Händen.

Besuchszeiten 

Im Interesse der bestmöglichen Versor-
gung unserer Patientinnen und Patienten 
und der damit verbundenen Stationsab-
läufe möchten wir Sie bitten, unbedingt 
die folgenden Besuchszeiten einzuhalten:

Täglich von

10:30 Uhr bis 12:00 Uhr

und 

14:30 Uhr bis 19:00 Uhr

In besonderen Fällen können nach Ab-
sprache mit dem Pflegedienst abweichen-
de Besuchszeiten vereinbart werden.

Bitte beschränken Sie die Zahl der Besu-
cher auf zwei Personen, Kindern unter 16 
Jahren können wir den Zutritt zur Intensiv-
station leider nicht gestatten. 

Die individuell für Ihre Angehörige / Ihren 
Angehörigen zuständige Pflegekraft errei-
chen Sie täglich ab 10:00 Uhr.

Die Intensivstation ist rund um die Uhr 
unter der Rufnummer 02581/20-1941 
erreichbar.



Liebe Besucherin, 
	            lieber Besucher!

Organisation &
	             notwendige Regeln

Ihr Angehöriger / Ihre Angehörige wird 
auf unserer Intensivstation behandelt.

Mit diesem Informationsflyer möchten wir 
Ihnen einige Hinweise geben, damit Sie die 
Abläufe auf dieser Station und die manch-
mal damit verbundenen Unannehmlichkei-
ten verstehen und nachvollziehen können.

Zur Überwachung, Unterstützung und zur 
Aufrechterhaltung lebenswichtiger Körper-
funktionen wie z. B. der Atmung werden 
- abhängig von der Verletzung oder Erkran-
kung - verschiedenste Geräte eingesetzt. 

Wir können nachvollziehen, dass dieses 
manchmal sehr beunruhigend auf Sie wirkt. 

Bitte halten Sie sich aber vor Augen, dass 
der Einsatz dieser Geräte wohlüberlegt 
erfolgt und zur Wiederherstellung der Ge-
sundheit oder zur Minderung des Leidens 
dient.

Gerne beantworten unsere Pflegenden 
oder die Ärztinnen und Ärzte Ihre Fragen 
zur Therapie oder auch zu den bei Ihrem 
Angehörigen eingesetzten Medizingeräten.

Die medizinische und pflegerische Versorgung 
unserer Patientinnen und Patienten steht für 
uns an erster Stelle.  

Bitte haben Sie Verständnis, dass es im Interesse 
unserer Arbeitsabläufe manchmal zu Wartezeiten 
vor Ihrem Besuch oder zu Unterbrechungen Ihrer 
Anwesenheit am Krankenbett kommen kann.

Auskunft über den Zustand der Patientinnen und 
Patienten geben wir aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nur an die nächsten Angehörigen.

Insbesondere für die Intensivstation gilt ein strik-
tes Handyverbot. Bitte vergewissern Sie sich vor 
Ihrem Besuch, dass das Gerät ausgeschaltet ist. 

Unter Umständen ist zu Ihrem oder zum Schutz 
unserer Patientinnen und Patienten das Anlegen 
von Schutzkleidung oder Masken erforderlich. 
Das Pflegeteam wird Sie darüber informieren und 
Ihnen Hilfestellung beim Anlegen geben.

Bitte bringen Sie Nahrungsmittel oder Getränke 
nur nach Absprache mit dem Pflegeteam mit. Blu-
men sind aus hygienischen Gründen nicht erlaubt.

Grundsätzlich möchten wir Sie bitten, bei Fragen 
oder Unsicherheiten zu Ihrem Verhalten auf unse-
rer Station das Pflegeteam oder die Ärztinnen und 
Ärzte anzusprechen.

Gemeinsam helfen

Wir versuchen, durch persönlichen Einsatz als 
Gegengewicht zu der zweifellos auf der Stati-
on vorherrschenden Technik eine menschliche 
Atmosphäre zu schaffen. 

Besonders wichtig ist aber auch, dass Sie zu 
Ihrem Angehörigen Kontakt halten!  

So kann Ihr Angehöriger während der künstli-
chen Beatmung nicht mit Ihnen sprechen, umso 
wichtiger ist es, dass Sie in dieser Situation 
Verständnis, Einfühlungsvermögen und Geduld 
aufbringen.

Wir möchten Ihnen in dieser belastenden und 
schwierigen Situation unsere Unterstützung 
anbieten. Unser Pflegeteam oder die Ärztinnen 
und Ärzte vermitteln Ihnen gerne Unterstüt-
zung und Hilfe. So stehen Ihnen unser Sozial-
dienst und die Pflegeüberleitung beratend zur 
Seite. Auch psychologische Hilfe können wir 
vermitteln.

Vielleicht wünschen Sie sich ja gerade in dieser 
schwierigen Zeit den Beistand eines Geistlichen.
Selbstverständlich können wir auf Wunsch ei-
nen Kontakt herstellen.   


